
Bayerisches Staatsministerium des 
Innern, für Sport und Integration 

 

  
 

Sprechpunktation des Staatssekretärs im Bayerischen 
Staatsministerium des 

Innern, für Sport und Integration, Sandro Kirchner, 
 

anlässlich der Verabschiedung eines Hilfskonvois mit weiteren 
Hilfsgütern, Ausrüstungsgegenständen, Feuerwehrfahrzeugen und 

einer Feldküche im Rahmen der bayerischen Ukraine-Hilfe 
 

am Montag, 20. März 2023 in der Kaserne der 
Bundespolizeiabteilung in Bayreuth 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es gilt das gesprochene Wort! 
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Oberbürgermeister Thomas Ebersberger 

(Stadt Bayreuth), 

 

Stv. Landrat Klaus Bauer (Kreisrat), 

 

Vorsitzender des Landesfeuerwehr-

verbands Johann Eitzenberger, 

 

Landesbeauftragter des THW für Bayern 

Dr. Fritz Helge Voß, 

 

BRK Landesbereitschaftsleiter Dieter 

Hauenstein, 

 

Damen und Herren, 

 

 Begrüße Sie alle ganz herzlich und 

freue mich, mit Ihnen heute gemeinsam 

einen weiteren Konvoi für die Winter-

hilfe in der Ukraine auf den Weg zu 

bringen 

 Herzliche Grüße und die besten Wün-

sche auch im Namen von Innenminis-

ter Joachim Herrmann, den ich heute 

vertrete. 

Anrede 

Einleitende 

Worte 
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Aktueller Stand in der Ukraine 

- Tragisch, aber wahr: Völkerrechtswidri-

ger russischer Angriffskrieg auf die 

Ukraine dauert nach wie vor an. 

- Folge: gezielte Angriffe auf die Kriti-

sche Infrastruktur vor allem im Ener-

giebereich  immer wieder großflächige 

und anhaltende Ausfälle in der Ener-

gie-, Wärme- und Wasserversorgung.  

- Bayerische Staatsregierung verurteilt 

Angriffskrieg Russlands auf die Ukrai-

ne aufs Schärfste. 

- Zusicherung uneingeschränkter Soli-

darität und Hilfsbereitschaft Bayerns 

gegenüber der Ukraine bereits am 

2. März 2022. 

- Beschluss des Ministerrats am 

20. Dezember 2022: Bereitstellung 

weiterer 5 Millionen Euro zur Linderung 

der Versorgungsengpässe und der Not 

der Menschen in der Ukraine 

- Erste bayerische ad-hoc Hilfslieferung 

unter anderem von 15 Notstromaggre-

gaten aus staatlichen Beständen am 

3. Januar 2023 auf den Weg gebracht.  

Akt. Lage 

Beschluss MR 

vom 20.12.2022 

Hilfslieferung Anfang des 

Jahres von 15 Stromer-

zeugern aus Beständen 

der Feuerwehrschulen und 

des PZB sowie 7 Polizei-

fahrzeuge und Ausrüstung 

der Polizei 
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- Nun weiterer Hilfstransport im Rah-

men der bayerischen Ukraine-Hilfe. 

 

Beschaffung von Hilfsgütern für 

Hilfslieferung: 

- Dringend benötigte Gegenstände 

beschafft:  

o jeweils 20 Notstromaggregate,  

o mobile Heizöl- und Dieseltanks,  

o Unterkunftszelte und Zeltheiz-

geräte, 

mit welchen flexibel Anlaufstellen zur 

Versorgung für die ukrainische Zivil-

bevölkerung errichtet werden können. 

 

Hilfskonvoi: 

- Aufbruch des Hilfskonvois (21.03.2023) 

morgen früh mit der tatkräftigen Unter-

stützung der hier anwesenden Ein-

satzkräfte bayerischer Feuerwehren, 

des Technischen Hilfswerks sowie des 

Bayerischen Roten Kreuzes aus 

Lichtenfels. 

- Dafür Ihnen allen bereits an dieser Stelle 

ein herzliches Vergelt´s Gott! 

Beschaffung 

von Hilfsgütern 

für Hilfsliefe-

rung 

Weitere Details: 

20 8,1kVA Stromaggre-

gate mit 20 Erdungssets 

Unterkunftszelte 10x ca 

60qm und 10x ca 72qm 

Abschließbare, mobile 

Dieseltankbehälter mit 

Pumpvorrichtung zum 

Betrieb der Stromaggre-

gate 

THW  

4 LKW mit 3 Anhä-

ngern 10 Personen 

BRK  

1 LKW mit Feldkü-

che 

2 Personen, 

6 Feuerwehr Fahr-

zeuge, davon 2 als 

Spende 
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- Route: von Bayreuth aus nach Polen  

- Zusätzlich zu den genannten Hilfs-

gütern Übergabe einer Feldküche aus 

den Beständen des Freistaats Bayern, 

die bisher vom BRK Lichtenfels ver-

wendet wurde. 

- Zur Feldküche dazu: Erstausstattung 

für die Verpflegung von rund 300 

Personen 

- Feldküche als wichtige Ergänzung zu 

den angesprochenen Anlaufstellen für 

die ukrainische Zivilbevölkerung. 

 

Bayerisches Hilfeleistungssystem: 

- Ich freue mich besonders: Transport ist 

aus „roten, blauen und weißen“ 

Fahrzeugen zustande gekommen! 

- Eindrückliches und anschauliches 

Beispiel für das etablierte und gut 

funktionierende Hilfeleistungssystem 

in Bayern! 

- Zusammenwirken der verschiedenen 

Organisationen und Einsatzkräfte im 

Katastrophenschutz unerlässlich. 
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- Gemeinsamer bayerischer Hilfstrans-

port zeigt: Kooperation funktioniert 

hervorragend. 

- Auch dafür von Herzen ein großes 

Dankeschön an Sie alle! 

 

Zeichen der fortdauernden Solidarität 

- Trotz der derzeit schwierigen Beschaf-

fungssituation von Stromaggregaten 

und Diesel-/Heizöltanks aufgrund der 

Energiekrise: weiteres Hilfspaket mit 

für die Ukraine aktuell wichtigen Gütern 

erfolgreich zusammengestellt! 

- Weiteres starkes Zeichen der Solida-

rität und fortdauernde Unterstützung 

für die Ukraine! 

- Hilfslieferung nicht die letzte Lieferung 

dieser Art! 

- In enger Abstimmung mit der Baye-

rischen Staatskanzlei und dem ukrai-

nischen Verbindungsbüro in Kiew 

arbeiten wir weiterhin daran: Beschaf-

fung von in der Ukraine dringend benö-

tigten Gütern und diese möglichst rasch 

auf den Weg zu bringen!  
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 Danke im Besonderen dem Landes-

feuerwehrverband, heute vertreten 

durch Sie, lieber Herr Johann Eitzen-

berger, für die organisatorische 

Vorbereitung und die Übernahme der 

Führung und Koordination des 

Hilfskonvois. 

 

 Für den LFV inzwischen der vierte 

Hilfstransport zur Unterstützung der 

Feuerwehren in der Ukraine!  

 

 Ihnen, liebe Einsatzkräfte wünsche ich 

einen planmäßigen und reibungslosen 

Verlauf des Transports.  

 

 Sie alle ermöglichen mit ihrem außer-

ordentlichen persönlichen Engage-

ment und außergewöhnlichen Einsatz 

diese Hilfe aus Bayern! 

 

 Auch im Namen von Staatsminister 

Joachim Herrmann, als Innenstaats-

sekretär wie auch ganz persönlich 

noch einmal von ganzem Herzen: 

Dank an LFV 

Schlussworte 

gute Wünsche 
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Ihnen allen dafür ein herzliches 

Vergelt’s Gott! 

 

 Kehren Sie auch von diesem Einsatz 

wieder wohlbehalten nach Hause zu 

uns, zu Ihren Familien zurück. 

 


